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Matrix der Ziele / Schwerpunkte

Solidar Ök x x xx xx x x xx

GWÖ x x xx xx xx xx

Attac x x xx
(bes. 
Demokratie)

x xx xx xx xx

Commons x x x x x x x xx

transition xx xx xx x x x ? xx

Wachtumskrit
ik

x x x x x ? ? . xx

Ziele 1. Innerer 
Wandel

2. Änderung 
individuellen 
Verhaltens

3. Vorleben 
alternativer 
Projekte

4. Aufbau 
alternativer 
Strukturen

5. Änderung 
rechtlicher 
Rahmen-
bedingungen

6. Reform des
ökonomische
n Systems

7. 
Überwindung 
des kapitalist.
Wirtschaftssy
stems

8. kultureller 
Paradigmen- 
wechsel

Besonders interessant:
• Bei jedem der Punkte steht mindestens ein Kringel > zeigt Vielfalt.
• Attac und GWÖ größte Überschneidung „hinten“
• Transition Town klar „vorne“, SÖ klar „in der Mitte“
• Alle: mind. Ein bisschen „vorleben“ und stark „Kultureller/gesellschaftlicher Paradigmenwechsel“
• Zusammenspiel, ergänzender Charakter der GWÖ mit anderen Richtungen: beispielsweise für Projekte in der SÖ den Rechtsrahmen zu

schaffen, ähnlich bei TT. Mit Attac gibt es starken Gleichklang: sehr politische Bewegungen, Rechtsstaat verändern.
• Auch Veränderung des politischen Systems. Hin zu „Mehr an Demokratie“





Matrix der Zielgruppen, PionierInnen, BündnispartnerInnen

Akteur GWÖ SÖ Attac Commons Transition T Wachstumskritik

Zielgruppen Gesamt- gesellschaft Engagierte 
Einzelpersonen
Unterstützungs- u. 
Vernetzungsorganisa
tionen
(Betriebe& Projekte)
breite Öffentlichkeit; 
<- Medien ->
Politik

„alle“; (an)politisierte 
Menschen

[vor allem Männer 
>50J.]

Alle Neugierigen Lokal aktivierbare 
Menschen; niemand 
ist ausgeschlossen
Bestehende lokale 
Initiativen und 
Strukturen

v.a. Junge 
Menschen, 
Jugendliche,
Laien

PionierInnen Unternehmen
Unis
Gemeinden

FrühsozialistInnen
AnarchistInnen
sozialistische 
Genossenschaften
…  siehe Wurzeln
PionierInnen: 
Weltsozialforen 
WSF, Brasilien, 
Venezuela; RIPESS

AktivistInnen
Attac
-Gruppen

Menschen, die 
gemeinsam 
Verantwortung für 
eine Ressource, 
Raum oder Prozess 
übernehmen, der 
nicht individuell 
besessen/ 
kontrolliert, o.ä. 
werden kann.

UK Totens (Rob 
Hopkins). 
Permakultur -> 
Gemeinde
Regionale 
Versorgung, ein 
Thema mit dem viele
Initiativen beginnen
Regionale 
Währungen

Verschiedene 
alternativökonomisch
e Beispiele, z.B.: 
NNÖ, Wachstums- 
wende, Thinkfarm 
Berlin. Verweis auf 
Projekte aus 
anderen 
Bewegungen; 
Stichwort „teilen“!

Bündnis-
PartnerInnen

Pioniergruppen (s.o.)
Organisationen
Institutionen (Bsp.: 
Kammer)
Politische 
Gebietskörperschaft
en

div. Projekt- 
zusammenschlüsse, 
je nach Aktivität
Attac- AG SÖ 
Alle, die Ziele und 
Prinzipien 
grundsätzlich 
unterstützen

Gewerkschaften
kirchliche 
Organisationen
entwicklungspolitisch
e Organisationen
(politische) 
Stiftungen

NGOs, Stiftungen, 
kirchl. Orgas,  Unis,
…(Anmerkung: 
Brücke zw. 
Wissenschaft und 
Praxis). P2P; Free 
Knowledge; Sharing 
Szene

Keine klassischen 
BP (auch weil es das
Netzwerk (in rechtl. 
Form) noch nicht 
gibt). Aber 
hochgradig vernetzt 
auf lokaler Ebene.

WachstumskritikerIn
nen 
(Einzelpersonen+ 
Organisationen) 
+Enquete + Attac + 
Bund

Extra Kollektive 
Bewusstseins-
arbeit.
ganzheitlicher 
Anspruch

Kultur der 
Kooperation! (siehe 
Punkt 8, andere 
Matrix; kultureller 
Paradigmenwechsel)

Politischer Raum
Ermöglichungs-Pote
ntial

Selbst- 
ermächtigung, 
Ermöglichung 
kultureller Wandel

Selbstorganisiert 
lokale 
Handlungsspielräum
e nutzen, neue 
Geschichten


